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gortnmfjreub fei im Dtiutme über iï)v papier jevïnittevt mtb grofje
Raufen bacon Ijerumgeroorfeit roorbeu.

©er Slmtmann Iad)te bic ïOiagb au§, fagte aber ju feinem
©otjiie, er möge bic folgenbe üftadjt in jener Kammer fdjtafen ; benn bie

©adjc fdjieit if;m bod) itidjt ganj geheuer, ©er junge Itfteri italjm jitr
©ictjerfjcit nod) feinen grojjeit ,f)unb mit. 3|n ^er 9tad)t erroadjte and)

er ptöjdid) an unljeimlidjem 8arm. SOîntig jünbete er ein Sidjt an;
aber ïaunt brannte eë, fo mnrbc eë roieber auëgetofd)t. ©aë rcieber»

[jottc fid) ein paar 9)£al, biê auf einmal ein aubereë Sid)t tjafiig im

3immer berumftog. ©er ^)iinb fprang ooll Siitgft auf ba§ 33ett feiueë

Gerrit unb bndte fid) fdpcifjtriefenb. in bie ©de. Unb ganj gteid^ mie
bie SÛÎagb in ber uorigeit 9iad)t, fo prte ber junge Ufteri jetjt and) baë

unljeimticlje Kniftern mit Rapier unb ein ©epotter, roie menu bide

23i'tdjer ^erumgeroorfeit îoerben. 23ott nun an rourbe biefeë Limmer nie

mefjr atë ©djtaffammer gebraust.
®ie Sekretin ÏÏReier, bie fpäter im Ktofter ©dritte gab, fdjlief in

ber ïïiâtje biefeë Limmers. ©ie ^örte audj jcbe SRadjt ben Särnt ; aber
eë ftörtc fie nid)t; fie fürchtete fid) eben nid)t."

Les cigognes d'Avenches.

Les Suisses ont remarqué que la petite ville d'Avenches, près de Fri-
bourg, est la seule localité de langue française où il y ait des cigognes. Et
voici l'explication qu'ils donnent.

La cigogne ne comprend que l'allemand, et ne va que dans les villes
où l'on parle cette langue. Or les habitants d'Avenches parlaient autrefois
allemand et se sont francisés peu à peu : mais les cigognes ne se sont pas
aperçues qu'ils avaient changé do langage. A. Danzat.

(Revue des Traditions populaires 27e Année, p. 43.)

Umgefefjrt bei .fpebel „$er ©tord)" :

9?ei lofet, roie»n=cr melfdje ctja!
93erftoï)t nie=n=att ne SBörtli bra?

SBaS pepperfcb? SJÎer oerftöbu bi nit
@d)ioe$ bâtit, menu bc rebe roitt.

@ang, pol ein '§ Sïecfe ©bafperli!
@r i'fd) c SHung im SBetfdjIanb gfi ;

©r I)at cntol go 93ioi§ gfdpncrft.

28er meiji, oerftopt er ©blip unb ©btap.
SHebaftion.

Fortwährend sei im Raume über ihr Papier zerknittert nnd große

Hansen davon herumgeworfen worden.
Der Amtmann lachte die Magd ans, sagte aber zu seinem

Sohne, er möge die folgende Nacht in jener Kammer schlafen; denn die

Sache schien ihm doch nicht ganz gehener. Der junge Usteri nahm zur
Sicherheit noch seinen großen Hund mit. In der Nacht erwachte auch

er plötzlich an unheimlichem Lärm. Mutig zündete er ein Licht an;
aber kaum brannte es, so wurde es wieder ausgelöscht. Das wiederholte

sich ein paar Mal, bis auf einmal ein anderes Licht hastig im

Zimmer herumflog. Der Hund sprang voll Angst ans das Bett seines

Herrn und duckte sich schweißtriefend, in die Ecke. Und ganz gleich wie
die Magd in der vorigen Nacht, so hörte der junge Usteri jetzt auch das

unheimliche Knistern mit Papier nnd ein Gepolter, wie wenn dicke

Bücher herumgeworfen werden. Von nun an wnrde dieses Zimmer nie

mehr als Schlafkammer gebraucht.
Die Lehrerin Meier, die später im Kloster Schule gab, schlief in

der Nähe dieses Zimmers. Sie hörte auch jede Nacht den Lärm; aber
es störte sie nicht; sie fürchtete sich eben nicht."

I_es cigognes ct'Avoncbos.

llos 8»issos ont reinni'spw gno In petite ville N'^.venelles, pros Ne Ill'i-
llvnrx, ost In souls loonllto No InnAuo krnntzniso on il ^ nit Nos oiZvAnos. lilt
voioi I'oxpllontion gn'ils Nonnont.

i.n ol^o^us no ooinprenN gno I'nlleinnnN, ot no vn guo Nnns los villes
on l'un pnrle ootte lnnAne. Or les llnllitnnts N'^vonelles pnrlniont nutrolois
nlloinnnil et so suut srnnoisos pou n pen: innls les oixoAnes no so sont pns
nper^ues gn'ils nvniont elinnKo No InnAnxo. .V.

sNeone à lk'iallitwn» populaire« 27« ^.nnoe, p. N3.)

Ilmgekehrt bei Hebel „Der Storch":
Nei loset, wic-n-er welsche chn!
Verstoht me-n-au ne Wörtli dra?

Was peppersch? Mer verstöhn di nit!
Schwetz dntli, wenn dc rede witt.

Gang, hol ein 's Becke Chasperli!
Er isch e Rung im Welschland gsi;
Er hat cmol go Vivis gschmcckt.

Wer weiß, verstoht er Chlip und Chlap.
Redaktion.
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